
' .^,

^ ' «»«
Donnerstag am «». December «8H3

.^! u . ! ^ ^ ^ ! ^ , . n < , " er.ckemt m i t Ansnahms d^r S o n n - u:,I> F l i c r t a^e . t ^ I i c h . und ko'lct ,a,»,,tt d.n B t i l a q . , . » „ ( 5 o , » i v ! o l r g a n j j ä h r i q 1 l , 1 . . h a l b , a l , r l g 5 ,1 . 3N l r . n.it
D i e La»bacher3c!t ,mg " > ^ " ' " ' ' ' " , " ' ^ , ^ , . , « . . l>a l l ' j ä b r i q ,l st. Fu r I'll I u s t e l l . m . u , ^ H.n,«' >m» b « < b j a l , : . ., :W l r . mes.r zu entrichte». M i t b , r 'No ,1 ^ r t o -

. < t r t , ! , l ' a » i ' »u " ° ' " ' ' " ^ ^ " / , . ' sorucktrr Adr.ss. 15 st.. l> a , b i < l , » , i ^ 7 ,1. <l<» l r . — I n L l ^ t . o » «qe f t »f) r i» r ti i .e s l 'a ! tc» ,c i !e od,r d.n N n n m f t i se ld . , , . s«r em-
f r , , ^ ! i < , . i l , r > . , . m . l . l ' . ^ " < " ^,, ^ f , ,,,̂  c>„i,>u,!!q.- 5, f r . (5. M . I m c r a t c bis , 2 3 e i l „ . lo,1en l ft. ,>>r 3 M . , l . s,<> f r . sur ̂  iUic,! und i U kr. snr , M .U , i » j u , c h a l t , n .
i i . a l . f t c . ' " ' ^ ' , l ' ' ' ^ ^ ' ^ ' ^ , / p i -^ isor ischm («cftt)^ vo>» <l. ?k'Vcml'er »850 s>,r I " f t l t i o n , , U m p s l " „°ch l U kr. su> , -n t j , d e S . » a l i ^ E.nsch^l t»»^ t)inzu ^» rechoel..

Mmtlicber Theil.
<g2?e. k. k. apostol. Majestät haben mit Allerhöch-

ster ßnlschlies;m,g vom 1«- l . M . dem Ministerial-

rathe im Ministerium für (5u!tnS und Unterricht,

Andreas M e s c h u t a r , den Ti te l eines Bischöfe

von Sardica, nud dem Miuisterialrathe ebeil dicses

Ministeriums, Andreas G o l l m a y r , die Titular-

Abtei <l(> l ' . l ln- in der Wesiprimer Diöcese, beiden

mit Nachsicht der T a r e n , allergnädigst zu verleihen

geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 19. d. M . dem Beisifter

deS permanence böhmisch-ständischen ^andesauSschus-

ses, Krouhütcr deS RitterstandeS und Gulsbesiner in

Böhmen, Gubernialraihe Wenzel Ritter ?. B e r g e n -

t h a i , die Würde eines k. k. Truchsessen allerguä-

digst zu verleihen geruht.

Der k. k. Minister für Cultus und Unterricht

hat den Supplenten an der Prager böhmischen Ober-

Nealschule, Joseph E r b e n , zum wirklichen Lehrer

an dieser Anstalt ernannt.

Heute wird ausgegeben und versendet: daü ^n>-

des - Regierungsblatt für daS Herzogthum Krain.

Erster Theil. V I . V M . Stück. V. Jahrgang 18i>3.

Dasselbe enthält unter

N r . 2t>7. Erlaß deü k. k. ^Handelsministeriums vom

18. ?tooember l8K! l , wodurch vorgeschrieben wird,

daß vom 1. M a l 18!>4 überall da, wo dae ^ j ^ -

ner Elle»maß nicht ohnehin als das anschliche er-

klärt ist, die Anwendung desselben jedem gewerbs-

mäßigen Verkäufer oon Schnittwaren zur M l ch t

gemacht wird, in soferne es der Käufer verlangt.

N r . 268. Verordnung der k. k. Ministerien der I ^

stiz und der Finanzen vom 2 1 . November 18.'i^i.

betreffend die näheren Bestimmungen über die V o l l -

ziehung der Strafbestimmungen für Uebertretungen

der Zollgesepe des deutschen Zollvereines.

N r . 269. Erlaß des k. t. HandelsMinistermms vom

23. November 1863, betreffend tue allerhöchst an-

geordnete Aufiosung der bisher bestandenen Gene-

ral-Direction für Communication«!,.

U.

N r . 270—276. IuhaltSanzeige der unter den Num-

mern 243, 2 4 4 , 2 4 8 . 2 4 9 . 2l!0 und 2.'i1 deo

Neichs - Gcse«) . Blattes vom I . 18^3 enthalte>,ei,

Erlässe.
Laibach, am 29. December 1833.

V o m k. k. Rcdactionsbureau des Laudeö-Regieruugs-

blattes für Kra in .

Nichtamtlicher Theil.
Orientalische Angelegenheiten.

W i e n , 2<i. December. Nach einem Schrei-
ben aus Odessa vom l i l . d- ist Schtfi Khan, der
frühere Geschäftsträger des Schach von Persien am
brit. Hofe. auf seiner Durchreise nach Teheran, dort
eingetroffen und wnrde mit groß« Auszeichnung em-
pfangen. Muthmaßllch wird derselbe die Weiterreise
am Bord eines rnss. Kriegsschiffts antreten.

I Der k. rnss. Oberst Herr ». KowalewSky ist
Samstag Abends von hier nach Monteueg.ro abge-
reist. Derselbe ist beauftragt, dem Fürsten Daniel

einige Kirchengeräche für die i>'al»deSkirchen oon S r .

M a j . dem Baiser Nicolauo zu überbringen, und wi ld

nach kurzem Auftitthalle in Vettillj« nach S t . Peters-

burg zurückkehren. Es war aofanglich zweifelhaft,

ob Herr v. Kowalewsky selbst »ach Montenegro ge-

yen, oder dle Geschenke dem hier <ingecross>,'»eu Ad-

jlitcuuen dco Fürsten Danic l übergeben werde; doch

entschied mau sich für ersteres.

I Nach einem aus S e m l i n eingelangten Bc»

rlchte vom 24. o. M . hac stch das Treibeis obelhalb

Widdiu lheilwtise bereits sestgeseps.

I Nach Briefen aus i 5 a l t a r o , die mit der

leyteu Post hierher gelangce», vt,stark<n die Türken

chre Berbachtnugscor^ll a» der Gränze Moi i leutgro'o

sottwahrcod. doch nnr dnrch NedlfS; d« Zahl der

regulären Truppen «st sehr gering. Dieselben sind

sämmtlich g»c bewaffn es, und stamme» die Waffe»

durchgchei>d5 aus englischen Fabriken. Das Haupt-

quartier des Beobachtnngscurps ist in riucm kleinen

Dorfe hart an der Gränze Montenegro's. Die Aus-

rüstung wni) i.l Monast'r und Banjalnka geleitet.

I Der „A l l g . Ztg." entnehmen wir den nach-

folgenden orieiitirenden V^ lch t ans W i c u :

„ V o m Hanplaliarcicr dco rolsischen Krtegöchea»

tera a„ der Donau re,che>, tie Nachrichten auf dem

gewolmllche,, Wege bis !>., mittelst deö Telegraphe,»

bis l 3 . Von der Douanlinie wi>d nur der K^no»

nade Eiwähünng gethan, welche z,re, russische Dam-

pfer nnd vier K l iegsschalupven gegen Tultscha - M a l -

schin bei Hiisowa eross»ecel>. Der Zwcck der Berg-

fahrt dieser Flott i l le war die Rttvglioöcirung t<r

»cncsteu Befestlgüügen am lüikischen Donau-Ufer .

Omer Pascha befand sich mit scincm Geueralstab in

RnStschlik nnd inspicirte von dort ans die gnc mo,^

tirteu Verschanzunge». Angeuscheinllch fürchtet er cc»

Uebergang eines russlschrn Armeecorps ei»e halbe

Scuude ullccrhalb von Ginrgewo auS, wo sich russ.

Pionniere und Pontonicre in einer stalk beseNten und

ä»t verschanzten Stel lnug befiude». Da sich aber zi,

^olge veiläßlicher ^tachiicht daS ganze Centrum del

Balkan-Armee am jenseitigen Ufer in ziemlicher Ver-

fassung und Stärke b^finoec. so dürsce jener Uebe,-

aangSpnuct seitens der Russen kanm mit Vorlbc>il

forcirt werden können, was überdies; wegen der jei i '

gen Beschaffenheit der mi l Treibeis augefüllten Do-

nau nicht nugefähllich wäre. Der rechte Flügel des

türkischen Armeeceotrums an der Douanliuie lehnt

sich au N.iscschuk. der linke an NikopoliS. Die zw.'i

Haupcstlaßen von RuStschük nach Schumla, K^rna-

bc>t, oo» NikopoliS nach Galnoyla, st„d st^rk be-

scyt, jeuc von Dobrutscha nach Parawadi nur schwach.

Briefe auS Adrianorel vom 2. bis 4, December thun

der beinahe täglichen Reclamatlonen Crwähnuug. die

Omer Pascha wegen lückständig.'u Soldes nnd an-

derer Anneebedürfuisse au die Oberdehorden von Adria--

nopel für die an der Dona»liu,e aufgestellten Trup-

pen richtet. M i t der Herbeisch<,ffmig dieser Bed ing

nisse ist der dortige Pascha beauftragt.

Verläßliche Berichte von der kleine» Walachei

aus Krajowa — Kalafat reicheu bis zum 9. d. M ,

Es ist darin nicht erwähnt von <i i „m ernsten Tref-

fen, welches in jenem Rayon am 2, bis 4. oder 7.

vorgefallen unt für die Russen nicht günstig gewe-

sen sein soll. DaS russische Armeecorps erwartete

stündlich den Befehl zum Vorgehen, nm die Türken

,!, >h?tn Verschanzuugeu bei Kalafat anzugreifen und

über dil Donau zu werfen. Die nach Krajowa beor.

dcrtcn Verstärkungen waren bis zum 9. daselbst noch

nicht eingetroffen. General-Lieutenant Fischbach ent-

sendete täglich TruppenabtbeillMgen gegen Kalafat,

um über die Bewegung und Stel lung der Türke«

Nachrichten einzuholen. Es unttl l 'egt keinem Zweifel,

daß es gegenseitig blutige Überraschungen, welch)

die Kreuz- und Quermärsche der VorposttNlruppen

veranlaßte», gegeben ha t ; von einer Schlacht aber,

ron der em Kroxstädter Correspondent wisseu wollte,

kouule kli»e Rede sein.

Sicher scheint, daß in Wtddlu am 2. Kriegs»

»ach gehalten wurde, in welchem die Aulicht, daß

es besser >:are. Kalafac frsi l l ig zu rclumen, die M a «

jorität hatte. Der Ordonnanz ° Offizier, welcher die

?>iftfällia.e Anfrage bei Omer Pascha schriftlich zn

übirre'.chen hacle, ist am nämlichen Tage in's türki l

sche Hanpcqiiartier abgegangen."

V e l l c r r c i c h .
W i e n , 26. December. I n der außerordentli«

^hell Vers.nnmlnng, welche der Re'chsforstvereiu am

?0. und 2 l . d. unter Vorsiy dee Hrn . Forstratbes

Grabner lxelt. kamen fönende wichtige Gegenstände

M Voha i .d lung : <iu Gesuch an die k. k. Regierung,

uu» den Ai,s<,nf oder Anssausch roil fremden Grund-

p.nc^Ileu, welche sich iümttteil von Waldcompleren

befii.deu. nach Möglichkeit ilu erleichler», dann Ab-

fassung eineS Formulars für den Forstcataster.

" Von dem Jahrbuche der k. k. geologischen

Reichsai'stalt ist so cben das 2. Heft deS 4. Iah i ' -

ganges, die Monate Apr i l , M a i und Jun i d. I . um-

fassend, aus der k. k. Hof« und Slaacsdrnckerei her»

vorgegangen.

— V o n 9leujahr an erscheint in Wien ei« »enes

Montaqoblact: „Der Vourier aller Eisenbahn M'd

Dampfschiffsahrte» in der österr. Monarchie." DaS

Probeblatt «st bereits auSaegeben worden; eS entbält

Notizen über Eisenbahoeu und Damvfschifffabrt, dan»

lie jeweiligen Fabrorduungen und Fahrpreis« aller

Staats- u,»V Privateiseribadneil und Dampfschiffe.

— Haudelsageüceu aus dcm Rheinlande sind

bereits bier eingetroffen, die sich um ProvisionSartl:

k>l hiesiger Industtlelleu für das Rheinland und

Westphaleu bewerben.

— Die Harren Bischöfe der Prager Kirchen«

provluz so wie jene Galizlens, habe,, daS Ansuchen

nm die Aufnahm? der Fundamental - Theologie und

Metaphysik in den ^chrplan der Theologie gestellt.

— Die Nachricht von dem Tode Izzet Pascha'S,

ses Kommandanten von Belgrad, war unrichtig.

— Am 1>>. wülhele in d,r Nähe d,r Insel

,̂'issa ein so heftiger S t u r m , daß ein moldauisches

und drei türkische Schiffe Schul' im Hafen suchen

mußten; sie hatten aber keine gute Woh l deo Anker-

anlndeS getroffen, so daß sie in die grdßre Gefahr

gerielheu, ans der sie durch die umsichtige Tl»ät<g'

keit des Fregatten-Kapitäns Rit ter von P r e u , wel»

cher von der vou ihm befedllgtcn k. k. K'orrettt „6a»

rolina" Boote mit Manuschafl zu i b ^ r Hllfe ent-

sendete, scwie durch zwei andere t. t. Penichen ge<>

rettet wurden.

— Am 18. oeiqnece sich m d«n bei Wesel an

der Lippe bellgenen Dor f , B u c h e l t w e l m ein ei«

genthümlicher Vor fa l l . ES war liämllch auf dem

Gehöfte ein,s Landwirths der an der Kette liegende

Hund von derselben lroget^mmeu lmd in den Schaf»
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stall eingedrungen, wo er die ganze Heerde, aus <̂ ii
Stück bestehend, erwürgte. Der Hund, welcher, wie
alle Kettenhunde, sehr bösartig ist, hatte eine grrße
Anzahl der Schafe zerissen, während die audern da«
dnrch, dasi sie sich iustiuctmäsiig gegen ihren Feind
lvaffneten, und aus Angst Kopf und Hals stark zu-
sammendrängten, vollständig erstickt waren.

— Ueber den Bau der Verona-Bottner Eiseu-
bahu bemerkt das „Fogl. di Verona": „Wir nennen
diese Verfügung der Regierung eine wahrhaft provi-
dentielle, da anßer den großen Vortheilen, welche
durch Eröffnung der uaturgemäßeste» Commerzial-.
straße zwischen dem adriatischen Meere und dem süd-
licheu Deutschland der Bevölkerung der Venetian i-
scheu Provinzen und Tirols erwachse», auch Ange-
sichts der herrschenden Theuerung Tausenden von
Dürftigen Gelegenheit zu lohnendem Erwerb geboten
Hvird."

A g r a m , 23. December. Die „Agr. Ztg." ent-
hält von der montenegrinischen Gränze die Nachricht,
dasi die Untersuchung gegen die Geflüchtet«,'» nach
einer langen Berathung geschloffen, und Peter Pe-
trovic, Martiuovic und Kuka deS Hochverraches und
eines Attentats gegen die Person des Fürsten über«
wiesen, des Landes verwiesen und rogelfrei erklärt
worden seieu.

„DaS Vermögen der Verwiesenen — so heißt
es weiter — wird zu Gunsten des Nationalschayes
consiscirt; die Angehörigen derselbeu können bis zum
12. Jänner 18!i4 ins Baterland zurückkehren; nach
fruchtlosem Verlauf dieses Termins wird auch ihr
Vermöge» consiszirl; Jedermann, der den Flüchtlin-
ge,, Hilfe, Rath oder Asyl geben sollte, wird er-
schossen."

DaS Urlheil wurde nach eifolgter Bestätigung
durch den Fürsten dem Volte vorgelesen. Die Ver-
wiesenen befinden sich in Cattaro.

D e u t s c h l a n d . ,
B e r l i n . 24. December. Die „Preuß. Corr."

bemerkt in Beziehung anf ihre lepte Nachricht, nach
welcher die Verhandlungen mit Belgien abgebrochen
sind, daß seitdem eiuc neue Wendung in der «Lache
eingetreten sei. Neuere Mittheilungen der belgischen
Regierung hätten es möglich gemacht, wiederum Un-
terhandlungen anzuknüpfen, mit deueu preußischer
SeitS die geh. Nälhe. Herr PhllippSvorn, Delbrück
u„d Hennig beauftragt seien, welche in diesen Tageu
erst begonneu hätten. Imwischen höre der alte Ver<
trag, — wie sich von selbst verstehe — auf und eS
müsse abgewartet werden, welche Bestimmungen des«
selben in einem neu«» Arrangement Play greifeu
können.

Der „S t . A." enthält eine Circularverfi'igung
des Ministers für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten vom 21. December, betreffend die Errich-
tung eines öffentlichen Denkmals iu Berlin, für den
wirklichen geheimen Rath Beuth, in welcher die kö-
niglichen Reglerungeu angewiesen werden, die Ve-
mühuugen deS in dieser Angelegenheit zusammmenge-
treteneu CeutralcoMlt'S zu unterstüpen.

M ü n c h e n , 23. December. Die „ N . Münch.
Ztg." meldet: „Nachdem Se. k. k. apostol. Maje«
stac mit der durchlauchtigste» Familie des Herrn
Herzogs Mar in Baieru vorgestern daS Frühstück
eingenommen, begaben Sich Sc. Majestät in das
Hotel der kaiserl. Gesandtschaft zurück, wo Aller-
höchstdieselbeu die Oberstenuulform Ihres baierischen
Iufanterie.Negimentö Nr. 13 „Kaiser Franz Joseph
von Oesterreich" aulegte» und dann, begleitet von
Sr . Erc. dem General ' Adlutanten F M L . Grafen
Grunne, Sich in die k. Residenz begaben, um, wie
schon gemeldet, Ihren Majestäten dem König M a l
und der Königin Marie Ihren Besnch zu machen.
Von dort begäbe» Sich Se. kaiserl. Majestät ln das
Wittelsbacher Palais, um Ihren Majestäten dem
König ^ndwig und der Königin Therese gleichfalls
Ihren Besuch abzustatten, worauf Besuche bei Ihreu
kk. Hoheiten dem Prinzeu und der Prinzessm Luit»
pold, dem Prinzen Adalbert und dem Prinzen Carl
folgten. Den Schluß dieser Besuche bildete ein sol.
cher bei deu durchlauchtigsten Aeltern der Braut Sr.
Majestät deS Kaisers. Herzog M a l und Herzogin
Louise in Vaiern, königl. Hoheiten. Nachmittags

war groß« Hoftafel bei Sr . Majestät dem König
M a i zu Ehren Sr. Ma j . deS Kaisers, der sämmt-
liche allerhöchste und höchsten Herrschaften beiwohn-
ten. Am Abend besuchten Se. kaiserliche Majestät m
Civilkleidung und sämmtliche allerhöchsten und höch-
sten Herrschaften die Volstellimq der französischen
Schauspielergesellschaft im k. Ooeon. Eben als die
Vorstellung begonnen hatte, erschienen Ihre Maje-
stäten König Mar und die Königin Marie mit Sr.
Majestät dem Kaiser und ollerhöchstdessen durchlauch-
tigsten Braut, der Prinzessin Elisabeth, Herzogin in
Baieru k. Hoheit, in der k. Loge. Das Publikum
erhob sich beim Erscheinen der allerhöchsten Herr-
schaften ehrfurchtsvoll ro» seineu Sche» , bis die
Majestäten und die Prinzessin - Braut Play genom-
men hallen. Auch Ihre Majestäten König Ludwig
und die Königin Therese, Ihre königlichen Hoheiten
der Prinz nnd die Prinzessin Luitpold, Prinz Adal'
berc und Prinz Carl, Ihre k. Hoheiten tie Prin-
zessin Helene in Vaiern und Prinz Carl Theodor iu
Baieru wohnten der Vorstellung bei. Die Allerhöch-
sten nnd höchsten Herrschaften verweilten sämmllich
bis zum Schlüsse der Vorstellung, welche ans drei
P i e c e n , »l.<> ü̂<<<> <l<^ l ' l '» lm, '5" , » I ^ lm»i«l ' ( l i i -
vacwin" nnd »>'"« '!<'» tum«e 5nil8 l'cu« bestand. Nach
dem Theater war Souper bei Sr. k. Hoheit dem
Herrn Herzoge Mar in Vaiein.

Se. Ma j . der Kaiser nahmen gestern im Kreise
der Familie Sr. k. Hoheit deS Herrn Herzogs Mar
ill Baieru das Frühstück ein.

Vorgestern Nachmittag »nachten Ee. Ma j , der
Kaiser in Civilkleidung, begleitet vo» AUerhöchstihrem
General-Adjutanten Grafen Grünne, einen Spazier-
gang durch mehrere Straßen der Hauptstadt u»d
wurden allenthalben, wo Allerhöchstdieselbe» vom Pu-
blikum erkannt wurden, mit größter Ehrfurcht be-
grüßt.

Gesteru Nachmittags »rar zu Ehren Sr . Ma j .
des Kaisers große Familientaftl bei Sr. Ma j , dem
König Ludwig. — Heute Vormittag 11 Uhr geruhe
ten Se. Ma j . der Kaiser die Aufwartung deß ge«
sammte», diplomatischen Corps zu empfangen.
Heute Nachmittag war groß« Tafel zu Ehren Sr.
Maj . des Kaisers bei Sr . k. Hohcit dem Herzog
Mar in Paieru, im Kreise Höchstdesseu durchlauch-
tigster Familie Se. kaiserl. Ma j . auch heute wieder
das Frühstück eingenomimn haben.

Gar l s ruhe , 22. December. Das „ Iourn. de
Francfort" erzählt ein merkwürdiges Ereignis;, wel-
cheS sich am vorigen Samstag (17.) im großherzog-
lichen Schlosse zu Carlorube zugetragen habe. Se. k.
Hoheit der Regent war in seiuem Zimmer mit Schrei-
ben beschäftigt. Da öffnet sich plöylich die Thüre uud
ein Unbekannter tritt ein. Der Regent fragt ihn, was
er wolle, und da er keine Antwort erhält, so steht
er auf, um die Klingel zn ziehen. Der Unbekannte
verblüfft durch die Geistesgegenwart des Fu>stlU,
verläßt rasch das Zimmer und vou d«m Regeuten
sich verfolgt sehend, springt er im Vorzimmer zum
Fenster hinaus.

F r e i b u r g . 23. December. Der erzbischöfliche
Kanzleidirector Binkert, in dessen Kauzlei die Polizei
sieben Eremplare der Flugschrift: „Katholiken paßt
auf" gefuuden, ist jeftt verhaftet. Heute kam der
Erequent in dessen Wohnung, um ihm >u seiner An-
ueseuheit Fayruissc zu pfänden wegen der Strafe
von ü.'il) fi., die er der Scaatscasse zn zahle» hat,
weil er seinem Erzbischof iu kilchlicheu Dingen Ge»
horsam geleistet hat- Die Polizei lst eifrig bemüht,
Petitionen für den Erzblschof zn unterdrücken.

Von Seiten des hochw. Herrn ErzbischofS ist
folgender Erlaß ergangen:

Hermann von Vicari, durch Gottes Erbarmuug
und des heiligen apostolischeu Scuhles Gnade Erzbi-
schof vou Freiburg :c. :c. Nr. 12.632. Au die
hochwürdigen Decauate der Erzdiöcese Freiburg, ba-
den'schen Antheils — verordnen Wir zur sofortigen
Eröffnung an die CapitelSgelstlichkett gegen Beschei-
nigung :

Dcr bei Weitem größte Theil Unserer Hochwild
digen Priester hat dnrch gewissenhaften, opferwilligen
Vollzug Unserer oberhirtlichen Anordnungen, insbe-
sondere durch die Verküudlgung Unseres Hirtenblie-

j feS vom 11. v. M . ein erhebendes Beispiel der Kraft

unseres heiligen Glaubens vor Gott und der Welt
gegeben; er hat zur Fieude und zum Troste Unseres
H-rzeuö Unser väterliches Vertrauen, das Wir gegen
de„ hochwürdigen Clerue hegre», auf das Vollkom-
menste gerechtfertigt. Deßhalb wende» Wir Uns
abermals mit dem vollsten Vertrauen au die Curat-
geistlicheu der Erzdiöcese mir dcr Verordnung: daß
sie so bald als möglich au vier auf einander folgen-
de,, Sonntagen iu der Predigt die Forderung«» des
Episcopates und den obwaltenden Conflict unter Zu»
grundclegung der bischrssiche» Denkschriften und des
Hirtenbriefes vom 11. v. M . den Gläubigen aus-
eiuandcrseyeu. I u jeder Predigt ist i» einer an daS
Evangelium anpassenden Weise em Theil jener For-
derungen populär, in ruhiger, auf keinerlei Art auf-
reizenden Weise zu behandeln, und die verschiedene»
dagegen erhobenen Einwürfe sind gründlich zn wider-
legen. Die hochwürdi^cu Pr'ester wndeu die betref-
fenden Predigten nach Umlauf der bezeichneten Zeit
Unserem Ordinariate vorlegen. Es ist diese Unsere
Auordnnng eine nothgedrungene, die nnter den ob»
waltende» Umständen das gläubige Volk ,mz>g und
allein dnrch das lebendige Wort anf der Kanzel ge-
hörig brlelnt uud vor deu Einsiüsteruuge» der Gcg-
uer unserer heilige» Kirche bewahrt werde» kanu.
Unsere Priester haben sich, was Wir auch mit Grund
von ihnen hoffen und glauben, jeyt als Wächter des
Heiligthums zu bewähren, dcnnic nicht, während die
Leuce schlafen, der Feind komme uud Unkrauc säe. —
Wir benuNe» diese Gelegenheit, um Unserem bochw.
Clerus die Veisicheruug zu gebe», das; der ober>h»ü-
uische Episcopal einzig uud allein die Wiederherstel-
lung des cauonlschen RechtS im Alige hat, u»d daß
l'ci der Pfiüudebesel;u»g uud bei dem Diocipliliairer-
fahren dieses die einzige Norm bilden und die Rechte
der Priester und Pfarrer eben so aufrecht erhalte»
werden, wie die bischösiicheu. Wir füge» diese Be-
merkung bei zur Beruhigung Eiuzeluer, welche, »rie
Uuö schon berichtet woiden, die Befürchtung auSge»
splochei'., es möchten durch die angestrebte Freiheit
uud SelbstständigtVit der Kuche die Pfarrer in die
Lage der sogenannte» Succursalpfarrer verseyt wer»
dcn, woran auch nicht im Geringsten gedachl wird.
Blauen ftchs Wochen sehen Wir dem Vollziehunas.
berichte der Decauar« entgegen.

Ficiblirg, 1 i . December 1tt>>3.

7 H e r m a n n , Erzbischof."

I r a n k r r i ck.
Für die Arbeiten am Louvre si»d dieses Jahr

tt Millionen Fr. verausgabt worden. Wie verlautet,
will Se. M . der Kaiser, daß »ächsteS Jahr 8 M i l l ,
dafür verwendet werden, damit im Jahre 18ill! bei
der allgemeinen Ausstellung die Fremden ersehen köu«
ue», »velch' ei» Plachtban der vollendet« Palast deS
Lonvr« sein wird.

I n dec Nachc vom 19. auf den 20. December
wurde die Bevölkerung vou Lyon durch umfassende
militärische und polizeiliche Maßregeln i» Aufregung
verseftt. Die Behörden waren unterrichtet worden, daß
auf Wei>ungen vou London he« die revolutionäre Partei
eil,e planmäßig eutworfeue Schilderhebung versuche»
werde. Es sollceu sich an einem Punkte im Norden
der Siadt Giuppeu bilden, sich eiuz<lu nach dem
Mittelpunkte begeben, sich dort vereinigen, die kleine»
ren Wachtposten eunraffueu, uud dann eiue» Ha»d-.
streich gecien die Commandanten uud die Piäfecce»
nitteruchme». M i t Hilfe der unterdessen iu Bewe-
gung geratheuen Bevölkerung, auf die mau zählen
zu köuneu glaubte, sollte dann eines der Forts im
Westeu der Stadt überrumpelt, ^ t lum geläutet uud
so ein allgemeiner Aufstand herbeigeführt werden.
Zur Vereitelung dieses Projects ergriffen die Be-
hörden sofon ihre Maßregeln. Um 10 Uhr Abends
wurde» sämmtliche kleinere» Posten geräumt und d«e
größeren verdoppelt. E>" Tbeil der Garniso» war
consiguirt, der aude,e benachrichtigt. I m Hofe deS
Geüsd'armelieatbmideS war ei» starkes Piket von
Cürassleren aufgestellt. Den ganze» Abend uud d»e
Nacht hindurch durchstreiften zahlreiche Patrouille,', ,
uaun'Mlich von den neu errichteten Polizcimaunschaf'
ten die Straßen uud Pläl)e. Die getroffenen An-
stalten schleckten die Verschwörer wahrscheinlich ab,
es erschien Niemand, und am audern Morgen hatte
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die Stadt wieder ihr gewohntes Ansehen. Mar«

schall Castellane war in der Nacht fortwährend auf

den Beine» und an mehreren Puukteu der Stadt

selbst anwesend.

Ein im „Mon i teur " enthaltenes Decret bestimmt

die Erhöhung des Zinsfußes bei den TranSactionen

der landwirchschaftlichen Creditgesellschaflen. Einem

Plane des Herrn Magne gemäß, soll Frankreich in

vier Districts eingetheilt werden; die Gesellschaften

«ines jede» dieser vier District« sollen ihre eigenen,

den Landstrichen, wo sie ihre Operationen ausführen,

angemessenen Statuten erhalten und nickt mehr, wie

bisher, nnler ein und dasselbe Regime gestellt

werden.

VrM»ntaullien und Irland
L o n d o n , 2 1 . Dec. Namik Pascha hatte ge-

stern eine amtliche Besprechung mit dem Schaykanz-

ler, H rn . Gladstone.

Zu Sconce Point, auf der Insel Wight , wi ld

«ine Batterie aufgeführt, welche mit 60 Kanonen

schweren Calibers montirt werden soll , um nöthigen«

falls die Mündung des Solent (der zwischen Wight

und dem englischen Fcstlande befindlichen Strafte) z»

vertheidigen. Die Batterie von Hurst Castle auf del

Küste von Hampshire, der Insel Wight gegenüber,

wird mit 30 Kanonen besept werden. Noch eine

dritte Batterie soll an einer Stel le Namens Eliff-

end, ungefähr 1 ^ , englische Mei le von Sconce Point

entfernt, und der Batterie von Hurst Castle gerade

gegenüber, aufgeführt werden.

S p a n i e n .
M a d r i d , 1<». December. Der Gesundheitszu-

stand Ihrer Majestät der Königin ist sehr befried!«

gend. D ie Aerzte glauben, daß die Entbindung zwi-

schen dem 24. und 27. stattfinden werde.

Ein Duell hat zwischen dem französischen Ge-

sandten Marqu is de T u r g o c nnd dem nordameri-

kanischen Gesandten Hrn . S o u l « staltgefunden, wo-

bei Hr. v. Turgot bnrch eincu Schliß am Knie ver-

wundet wnrde. Die Veranlassung zu diesem Zwei-

> kämpfe ist der Polit ik, wie es scheint, ganzlich fremd.

Die Zeugen des Hrn. v. Turgot waren der englische

Gesandte Lord Howdcn und der französische General

Variier.

Telegraphisch? Depeschen
der »Triester Zeitung«.

V e r l i n . 27. Dec. General Radowift ist gestorben.

K o n d o u . 26. Dec. Palmerston hat seine,Re-

signation zurückgenommen. Gründe unbekannt.

P a r i S , 24. Dec. Der „ M o n i t c n l " bestätigt

das Einlaufen der Flotten inS schwarze Meer. I »

London hieß es, der rnssische Gesandte sei abgereist.

Ocrtliches und Provnuielles.
L a i b a c k . am 2«. December.

I n dem Siliunqsberichle der k. k. geologischen

Reichsanstalt vom 20. December l. I . siuden wir

folgende, Kra in betreffende Bemerkungen:

Herr M - P. L i p o l d gab Nachrichten über

das Kupfererzvorkommen im Beziike Laak in Ober-,

kra in, worüber derselbe bereits im vorigen Jahre m

der S inung am 20. Apri l 1862 einen Bericht er-

stattet hatte. Seitdem hat Herr (5ml Kan ip . k. k.

privllegircer Großhändler in W ien , daselbst «m Ho-

bouschegraben bei All-Oßlch einen Muthungsbau ,u

Ällgriff genommen und die Leitung desselben einem

theoretisch u»d practisch gebildeten Montanbeamten,

Herrn Math- Pirz. übertragen. Der Thätigkeit des

Letzteren und der Energie und den nicht uubedenten'

den Geldopfm» deS Ersteren ist es gelungen, die ab:

bauwürdige und 2 — 4 " machtige Kupfererz-Lagerstätte

im Hobouschegraben so weit auszuschließen, daß deieu

Abbaue nur «och die Beendigung der nöthigen Vor-

richtungsarbeiten im Wege steht, Ueberdieß wurde

in einer Erstrecknng von mehr als 2 Meilen — von

Kladie bei Sayrach bis Kirchheim im Görzer Gebiete

— an 20 verschiedenen Orten daS Auöbcipen von

Erzlagerstätten aufgeschürft uud theilweise deren Auf-

schluß begonnen, so daß gegenwärtig im Ganzen

bereilö bei siebenzig Bergarbeiter beschäftigt werden.

Die Erhebungen, welche Herr Lipold bei seinem

vor Kurzem im Interesse deS Herrn Kanift erfolgten

Besuchen dieser au Erzvorkommen reichen Gegend an

Ort uud Stel le zu machen Gelegenheit hatte, führ«

cen zu dem Resultate, daß die rotheu und grünen

Schiefer, in welchen die Erzlager einbrechen, nicht,

wie er früher vermuthete, der Grauwackenformalion,

sondern den Werfner Schichten (Formation des bun-

cen Sandsteines) angehören, indem er in demselben

bei Sayrach die diese Schichten charakterisicenden

Pecrefacte: iU)ini l<^ ^tt.^non^iüi, i^lil« u , I''u< l^i

(Hauer) , ^l^<»s»ll<,lill, l'o.^idoiloluv«, vorfand. Die

Gucteusteiner Schichten (schwarze Kalke) uud schwarze

Schiefer (Dachschiefer), welche mic denselben in Ver»

biudung stehen, bilden die Decrc der Werfner Schich«

ten und scheinen auch mit denselben zu wechsillagern.

Die aufgeschürften Erzlager zeigen eiu zweifaches Vor-

kommen der Erze. D ie «inen, wie >n Hobousch/.

führen nämlich im grüugsauen kalkige!, und aukeriti-

scheu Lagel schiefer Nester und Schiefer von Kalkspath

und Quarz mit eiugesplengtem Bunckupfererz uut

Kupferglanz, sellen Kupferkies, noch seltener B le i -

glanz (als Rar i tät Gelbbleierz), die anderen dagegen,

wie ln Rcvine, im harzigen Vagtlschi<fer Nester und

Linsen vo» Quarz nuc vorwaltendem Bleiglanz, sel-

tener Kupferglanz und Kupferkies; — Kupfer» und

Bleierze sind etwas silberhaltig. — Nähere Unlersu»

chuugcn dürften daher das Vorhandensein zweier ver«

schiedeuen Erzzüge darlhun.

Herr Lipold wies ferner eine «hm zugekommene

Eizstufe von iu Qnarz eingesprengtem Zinnober und

gediegenem Quecksilber vor, welche von elntin angeb-

lich in Kalkstein auftretenden Quarzgänge am Lad-

nik (hl. Thomas), «lu« SlUlld« nordwestlich von Laak

in Overtrain, herrührt. Zur Untersuchung dieses neuen

Erzvorkommens Hai sich bereits eine Gewelkschaft

gebildet.

WelteiS zeigte Herr Lipold eiuige »hm von dem

k. t- Vergralhe Herrn Slgmund von Helmrclchcn iu

I d r l a zur Bestimmung ubergebeue Pttlefacce, die der

Leßielt i» deu üver den Werfucr rothen Schiefern

llegenocn duukelgraueu Kalkstei»e Uüi) schwarzen bicu--

mlnosen Schlestlu am Ielicschiuvol) zwischen Lu-

bentscl)- und Idnya lha l , zwe» Stunden fücöstlich von

I d r l a , gesammelt hacce. Der unier diesen Petrefaccc»

veftimmce /V»l̂ ,li!<..>i ^i>!<'l<",!!>!> (Hauer), unt> ei»

dem Ol l lwct l l l t i ll'lll>ululi<»l sehr ähnlicher Orchocera-

l lr »reisen die Kalksteine und Schiefer am Ielltschen-

verh den HaUstadrer Schichten zu.

Zum Schlüsse erwähuce Herr Lipold einer Fest

lichktlt, welcher er iu Id»ia beiwohuce, die Eulhü l '

lung und Uebergabe eiucs ansgezelchnit schone«, l«

Oel gemalten Porlräces S r . M . 0es Kaisers F.auz

Joseph l. n, Lebeusgiöße, welches Herr K. Kanip.

als Nachbarg«,verkc vrn Id r i a , dem tortigen löasi,o,

Vereine zum Geschenke machte; es wurden vor dem

wohlgetroffeneu V'ldlnsse S r . M . unter Absiüguug

dcr Voltshymiie dem allgelitdleu Monarchen llud t>cm

allerhöchsten Kaiserhanse zahlreiche „Glncl' au f ! ' aus-

gebracht.

Feuilleton.
S c h r e i b e n

deS hlchwürdigeu M,sstona,o für Zentral - Afrika.

Herrn Lucas I e r a u , uus der L a i b a c h e r D l ĉ

ce se vom A0. September l. I . aus K a i r o :

„Velschieoene Geschäfte uud Vorbereitungen hlcl

ten uns rom l . blö l ? . ^epi<mper iu Al<ianor,en

znrück. Besonders Wichtiges kann ich von gcnau»-

ler Scadt ulcht berichten, doch erwähn« ich des Hanpt-

festes der Türken, ihrer Ostern, d. i. dic Opferung

Abrahams, welches s,e vom 13. September l̂ Tage

hindurch unter lebhaften, Schießen und vielem ^ e , , .

mcui i l l „ach ihrer A l t gcf,i<lc hab,n.

I h re Begrabnißstätle war deu Tag über, beson-

ders die ersten Tage, vollgedlaugc vou Menschen, di ,

unter aufgerichcetcu Zelten mit Essen und sonstigen

Festlichkeiten daü Andeukeu au die Verstorbenen ftiel-

ceu. Die iu der Regel schmupigeu AUtagökleider dcr

Tinten waren gegen Festgew^nder umgelauscht. Was

ich höchst sonderbar f and , war ein dumpfes Getose

dem Schnarchen nicht unähnlich, welches man gleich'

sam als Einleitung zum großen Festlage den Abend

zuvor bis tief in die Nacht hinein aus den Häusern

der Türken vernahm. S ie treten nämlich daselbst

nnd an sonstigen geeigneten Planen in mehreren Hau»

feu vertheilt zusammen uud, mit deu Gesichleru gegell

einander g,kehrt, beginnen sie nun insgesammt auS

voller Kehle fürchterlich zu schnarchen und dabei im

gleichen Schwünge in die Hohe zn hüpfen, was dem

nicht Eingeweihten einen schauderhafte»» Anblick ge-

wahrt. Es ist, als hörte man das Stöhnen eines

Menschen, der eben mit dem Tode ringt. M i t die-

sen sinnlosen Gebräuchen wähne«, sie Gott wohlgefäl-

lig zu sein.

Am 17. September Abends schifften wir unS am

Bord dreier alerandrinischer Schiffe ein. Das Mis»

sions-Personale befand sich nebst dem Gepäcke auf 2

Schiffen, auf einem der hochw. Herr Provicar D r .

Knoblecher mit 4 Priestern und 4 I tal ienern, welche

Manrer von Profession sind, d«e der Herr Provicar

in Alerandrien gedungen hat ; auf dem dritte» Schiffe

war ich mir meinen slovenischcu Lauooleultu uud ei«

»em katholischen Araber, FranciScuS Dervisch, der

axs die Verwendung der l ' . l ' . Flanciokan,l vom

Herrn Piovisar dem Mlsslonspersonale einverleibt

wuide. Er veistlht da? Maurerhaudwerk, spricht au»

ß<>r dem Arabischru auch italienisch lind franzosisch;

er ist daher im Schiffe uuser Svrachmeister im Ara»

bischen, und besorgt uns überdieß mit musterhafter

Geduld l,»0 Belei lwil l igkelt alle sonstigen Bedürf-

»isse. Nicht uüerwahnl kann ich lassen, daß ui,S vor

der Abfahtt der österr. Geueralcousul, Herr Ritter

> v. Huber , in Begleitung mehrerer anderen Henen,

am Vo id deS Schiffes besuchte, um uns das lepte

Lebewohl ;u sagen. Bei dieser Gelegenheit hatte der

bekannte Ncgerbanpclmg Moga eine ganz königliche

Haltung angenommen, in der M i t t e stehend, führte

er unter mannigfacher Bewegung der Hände eine

sehr lebhaft, Sprache; der Hr . Provicar war D o l -

metsch: „D ie Europäer", meinte er, „mögen im-

mechiil in nnser Laud kommen, die Araber abcr sol^

leu daheim bleiben, denn sie käme», n u r , um den

Viaud aüzufachen nnd Empörungen anzuzetteln."

OeftcrS brach er iu die Klage aus, daß die Araber

iil «l'ie Hanser eixblächcü, Groß und Klein belaube««

und «>» c<c Sclarerel forischlcppen.

Vom N i l bis Al«ra>ldlien und um die S tad t
herum bis znm Meere ist ein großer Canal angelegt,
den vor beiläufig 3!) Jahren Mekemed A l i graben
ließ. Da uns der W ind nicht günstig war . so l.iüg-
ten wir erst nach Verlauf ganzer ricr uud zwan;iH
S:uudrn am N i l a» , wo sich das schmuftigc. ans
LchmhaiMl» und nnr »venia/u a/mauerten Gebäuden
brstehe:>ce Dor f Tom bet t le t . Der tzaual ist nie-
eerer gelegcil als 0aS Flußbett des N i l s uud von
ibm deßwegen dulch eine Schleuße abgesperrt; wir
mnßcen daher vom Abend bis zum Morgen warten,
bis wir endlich fnil) .̂  Uhr dir l^analoffnnnq passir'
leu uud des N>lo ansichtig wiirdeu. Seln Wasser ist
trübe; er fließc ziemlich Ichnell uud wird >m Forc-
laufe immer breilel. An deu beidcn llferu des N i l s ,
so weit das An^c reicht , dehnen sich unabsehbare
Ebcucn hi», welche n>an micc»lst der Wasselle>tungt,l
die ans dem ^iilbecc gespeist werden, beftnchlel. da
Rege« bier das ganze Jahr über eine Selceildelt ist.

Darum »st auch überall, wohin daS Nilwasser
nicht reicht, AUes wüst u,;d diute. Als sich unsere
Schlff«: Kairo nahnie«, b<melkcen »rir eineu gestrect^
ten, von der Sonneüglutl) ganz ausgebrannt».',!, seiner
Farbe »ach reifeu Saaten ahülichcn Bcrgrückcu, her
sich mäßig erhoben über die Ebenen von da »n zwei»
fachei Richtung an den beiden Ufern d,S 9,ilö blö
nach (5I)arcum hinzieht. I l l de» zahlreiche,. Use,dor«
fern bemerkten wir sehr viel Gesiügel. Taub.',,, Hüh '
„ , r u»d große ?üasserl,'i)gel. auch Kraniche, welche
sich an den Morasten niederließen. Die Fvlder sind
weniger ansprechend, nur hie uud da mit M a i s . Ne>ö,
Kürblsscu, einer Ar t Erdäpfel und ein,gen andern
nno »ichl betanuten Getreldegattungcu besäet. langS
des '33asse,s iu der Nähe der Dörfer und Städtchru
wachsen wilde Feigenbäume uud Palmen mir teu
kc^l<chst<« Daltelu in oichteu Gruppen ; andere Banm-
arte» kamen uns uicht zu Gesichce. Der Wasserstand
des N i l s hatte eben den höchste» PilNit erreicht, und
war merklich höher a»gewachsen als iu früheren I a h .
re». Als der Mohienhaupil ina Moga dieß gewahrte,
verwunderte er sich sehr, und von einem klcmen Un-
willen ergriffen, rief er aus: Alle unsere Gewässer
sind nun herabgestürzt, wie wird denn bei une» die
<!Haat gedeihen/"

(Gch luß f o l g t . )

Druck uud Aerlag von I . v. Kletnwayr und F. Ba«bery in vaidach. Verantwortllche Herausgeber und Redacteure: I . v. kl«iuu,ayr mb F. Bambcrg.
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Börsenbericht

«us dem Abendblatt? der österr. kai's. Wietier-Zeitung.

Wien 27. December, Mittags , Uhr.

Dcr bcdcutcudc Fall di'r Pariser und Loudoncr Cmirse blicl'
nics't »lü's nachthciligc Rückwirkung aus die lncjuie Börse. D i r
Tmdc«; dcs Esftctcninarfk^ gestaltete sich ftauer, dic lL^ursc sclbsl
wichen jedoch nicht dedeutend. Am »leisten waren?i^rdbahn Acticn
von der allssemciucü Flaxhcit inftuenzirt-. diese druckten sich von
235 auf 2?!i ' ' / . . schlössen al'cr ftieder »nigtlid.

5«/« Metall, wichen vmi !»:i ' / . bis 93 ' / . « . — ^ '/^ 7« Me-
ta l l , warm mit 83 beliebt.

Vanf-Acticn wurden mit 1378, Dampfschiff-Acticn mit
«26 bezahlt.

Fremde Wechsel und <?l'iM'tcmtm hale» im Vergleiche mit
der letzten Börse ,»u '/, lMt. angrzl'^en.

L '̂Ndmi l« fi. <t<. — Pans , 3 5 ' ^ . — Hanil'urq 8<l Gcld.
.- Fran! fürt 115 ' / , . — Mailand 113"/ . ^elv. —'Augsburg

1 l 6 V , (i,!eld. — Livorno l 1 3 ' / . - -^ Amsterdam l»7 V, M l d .
S'taatöschuloverschreibungeu zn 5 ' / ^ 9 3 ' / , « ^ ^ 3 ' / ,

dttto .. 5. L. „ 5'/, 1 N - 1 N 7 .
detw .. .. ^ 7, 7, «3-t<3'/.
detto ., .' 4 7. 73"/.—74
detk'V.I.i85tt,n.Rilckz. 4 «/, 92 ' / .^927.
delto 1852 .. 47« 91 7.-91 7.
delio verloste 'l °/̂  — __
dettt' .. 3 7.. ."'7-5>7 7,
detto „ 2 7.7.. 47 7 . - 4 7 V,
delto „ 1 7o l 8 ' / . . - l 9
detto;u.')7«!»!Aul'l, verzinsl. — —

Grundcutlaft.-Obliq. N. Oester. zu '> 7« U2-92 '^
s.ltt' anoercl Krl'iiländer tN >.--9l '/^

'̂l'tterie Änlehen vom 5a!>re l>iZ^ 233-2^3 7,
dctk' dctto l«39 13« 13<l 7,

Vanc» Obligatil'ncn zn 2 ' / , " ^ . ' ,97,-«»
dl'li'nat. dcS L. Ä. ̂ <»>. '.'. 5. 1l̂ .'»0 zu 5"/^ IM»'/,-!«><» 7,
Va>it '̂lctisn »lit Vezn^ pr. Ztuck »37«—13?«

detto r!,ü. Bezug N4U- l150
detto neull- ^missil'n lt>2 l̂ - l<»2.̂

(5scomvt''l'a»l'Act!sN 99 7 , -99 7,
Baiser Ferdinands N.'rdbahu 2^ ^7 .^2347 .
Wieu^Io^uiNer t 7.') - < 75 7,
Äudweis^in^Miiundüer 2<l̂ —2<»6
Preßb. Tyrn. ^ifeub, 1. Ctmiff. — -

2. „ mit Priorit. 4.1—47
Oedenburq-WienerNeustädter 5? 7 . -5? "/̂
Dampfschiff-Actirn <»25—-tt27

detto N . Emission tt2N—622
detto 12. do. 59«-699
detw des Lloyd «2«—s>30

Wiener-Damvf»lühl-?lctilli 124 7,—l25
(5omo Rrntschei-'r 14 7 .—l^ 7,
Estcrh^y 4» fl. ̂ 'osc 7? 7,—?«
Wind!sch.,räpLosc 2N 7 , - 2 « '/.
Waldstcin'schc .. 27 «/.-27 7,
Keqlevich'sche „ 1 0 ' / , - I U ' / ,
Kniserl. vollwichtige Ducat.n-Agio 2l) 7,—20 7,.

Telegraphischer (fours«Vericht
der Staalsp.ifticre uom 28. December 1855

StaatSschuldverschreibungen . zu 5 p(lt., in CM , 93 3̂ 4
delto . .' . . . . ., 41/2 „ „ «3
detto 4 „ ,. 73 l^/16
detto v. <ft.^>!!!lt N>'l.^al,l. .. 4 „ . 923/8
besio ,. 2 !/2 „ . 47 3/4

Daüelen mit V„,l'!»!i», " I . !f<39. ">c ll)0 fl. . . 13« l/2
Actien der Nieberöstcrr. Gscompte-Ge-

sellschaft pr. Gtült zu 500 ,!. . . . . 499 3/8 st. in C. M.
B.n! ^>!..>., l,r. S!>«1 ,37» sl. ». C, M.

Actien c>l Kaiser ^trdinaubS-Vlorddadn
zu ,<»<»<> st. «. M 23l)0 ll.in l.V..

Acticn der Wien GIoggnifter'l3ise»balm
zu 500 ft. (5. M 875 si.m(5. M.

Actieu des österr. Lloyb in Triril .
ji! 5<»<» i,. (i. M 638 3/^st.i„l5. M.

slaliziche Pfandbriefe zu 4 M .
fur 100 fl. 0'. M 90 3/4 ft. in C. M.

Wcch!elt(Zoul5 uom 2«. December l853

Amsterdam, für 1l)l> Holland. Guld., Rthl. 97 1/2 Vf. 2 Monat.

AugS!»tt'u, s.'.r !<»0<z'u!d,» (iur..(z,,M ) ^ ^ ! H ' ^ l ' ^ ^ l , . , ^

Franl!>,rt.,,M, (s», <2<>f>. ftdd Ve>^
einsM.chr. i,,, 2H !/2 ,!. ssü>, ''>'u!s>,) l <5 3/tt Vf. 3 M>'»al.

Hamour,,. jxr NX» Marl Äaneo. Gulden 86 Äs. 2 M.'»al.
ÜivlNüo. sür 300 'so,?c'Ni,schs ^iie. <l.m!d. 113 3/8 Vf. 2Muuat,
Lon^ü, sür l Psund Sicrli»,,. Wuldcu «1-16 ,/2 Bf. 3 Mulat.
Mu>!.i»d, s»r 3<»<> Ossterreich. Vi,.-, Guld, < !3 7/ft Bf. 2 Mona!.

. ,j.',ild. lF51/2 Bf. ^M^ü.ü.
Paris. s!!,:i<»l»Franlen , Guld 135 3/4 Bf. 2 2>i,»>>,,.
>K. K. vollw. Muuz-Ducatcn . . . 20 1/4 ^>. (lent. Aijio.

Getre id - Du rchschn i t t s - Pre ise
in ttaldach am 28. December 1853.

Marktpreise, l « n s .
Ei» Wiener Mctzen ^ " l , e .

^ ^ ^ ^ ^ ! kr. I'fi. > fr,

Weizen . . - <» 1 2 t'i ^ 8
K l l k u r u t z . . . ^ - ^ 4 ^ 8
H a l b f r u c h t . . - — 5 4 0
K o r n . . . . 4 3 0 4 ^
Gers te . . . . — — 4 —
H i r s e . . . . - - ^ 2 0
H e i d e n . . . 3 4 « ^ ^ 4 8
H a f e r . . . . 2 1t> ! 2 2 4

S. K. Lottn.;iehullgcn.
I n Tti l 'st am 24. Dumber !853:

73. 54. 32. 49. I I .
Dic nächste Ziehuüq wird am 4. Jänner

1854 in Trlest gehalten iveroen.

Fremden-Anzeige
der hier sll»steko,«,nen<u »,«d Abge reiften

Di l l 23. Decelllbel- «853.
Fiau Giasii, ^eliiiligei!. Westcibllrg, Gcneials-

Gema!)Iin; — Hr. Baro» Otto Sorclla — ui,d Hi'.
Heini ich o. Hemort, beide Pi ivcltiel ö; — Hr. Ei-mt
Mul is , Kaufinaiui; — H.. Domimr Holzroechc —
llüd , ^ l ' . 0!>cci'g Hn'schfcld, MaclX'i mcistel, alle li roi,
Wic» nach Tiie!^. — Hi'. Ccii'l ^lilge, Mli'/ilic.-Odel'.-
ingenil'lil l>»d '>i5cwdll»ccol' — lnid Hr. Rlidols S.'i-.-
kiß, Fudrikaiiihadt'!', b^de ^on Triest nach Wien. —
Fr. Julie Roma», Privaie, ro» Wien nach Vüncdig.

— Hl-. !̂ li>ico Rcisiixi', PliDalic», uoi, W>eu noch
,>lolcl!H. — H i . C^rl ^.olüeö, Thcatci'direct^i', von
Tlie,i i,ach A^ranl. — H,. ^liiqi Taiisaoi, Brslpei,
von Göiz ü̂ ch Giah. — H.>. ^ncio Talaciiil, ^n
c>!,'Nl<lli', c'rll Wi»'l> nach Pa>,!,cl.

iltebst 12? ünoein P^sscu îlsc.,.
De» 24. Yr. FianzAich..-, Os.dei Recht.-, c'oi»

G,ah. — Hr. Carl Mil-, MlraU,vc,le!!'5ad.!^'d.'s!y>i,
poil Wieli nach Mail^n^. — Hi-. I^yaiin Mazzich^lii,
Plivlilicr, von Wie» nach (iom.'. — Hr. '^dell^I
Szedlal', Capitan; — H:°. ^«'ldi!,a»c' Doleimsr»), '^a
schineli.'Fabntsbl'süjel; — </>!. Anlon Erlisch, H^n-
delöin îm — lind ,̂ rclgic> ^^iidau, H^lidllni^.^sc,,'
dcr, alle 4 von Wie» »cich Trieli,

ii.edst ls>5 a!,c>c!n P,,sia^>e!vn.
Dc» 25. Hr. B^ron v. ̂ ll»:''d»,'ig.'3l)l,r!!ail, ^»'lr^

!chalt!.^'cl!tze^, von Trirst »ach M^iuplciZ, — Hr.
'^aroil ^ uldo Aocsaiii, r'. k. lHlldcl'ii^Ilacl) u»d ^ i -
sendahli-Inspectoi'; — Hr, Igl!l,z B l lUl ; — Hr.
Giov. Bar H.'clrell! — und H:. Enrico Ooldma»»,
alle 4 oo» Trieft nach Wie». — Hr. Julian 'Hcn
rovsky, Olll-b>,'s!ßl'l , vo» Wien nach Venedig. — Hi .
de Caoalciuori), Privatier, von Wien nach Calc.uo

— Hr. Heinrich ^alimann, Privalier, oc» Mailand
nach Wien. — Hr. Giacoilio Amaco, von Tiiest nach
'Pelerzburg. — pr, Glüla» Wilde, Handelsmann, vo,>
Triest. — Hr, Isak Golducrg, Ha»dclümann, von
Wien nach Mailand. — Hr, Eduard Siloerl/rauö,
Handelsmann, von Wien nach Verona. — Hr. ^l . iü
Hxliyne!, Handelöllian», o»l> Samobor nach Tlicst. —
Hr. Moi'e Laöchi, Besitzer, oon Wien nach Tiiest.

Neblt 31 andern Passagieren.
Den 26. Geisa Hcilaßy, Ädvocal, ru» Wien

nach Florenz. — Hr, Josef Zmzi»i , Privatier, von
Gratz. — Fr l . Calharina Schein, P r i v a t , von Mar-
burg. — Hr. Paul Scheiter, Bialuneister, von Wien
nach T'iest.

Nebst 20 andern Paffagieren.

3- 1996. (2)

A ii is o n © e.
Hiemi l zeigcn >ri> eiücin yoycn ^loel mio ver'

eyrungslvüldi^»!! Pul ' l ! lu , l i ergebellst a n , o.-ß wir
mit unserem bet^niM',, gui ass^rlüt!,, ^ager

von optischen Waren
hier ciiigsliosscn >ll>r. Dmch dlise» ^ol l f ta»di^te i t sind
wir in cen Stand gesetzt, stlnvachsrhcude Personen
>eder Art zu beflicdigsi, lind das uns zukommende
vertrauen zur Genüge rl'chtsl'lligcn zu tönncn.

Fcrucrb bcsitzcn wir ln oessch-cdcn.r Größc:
achromatische ^cr>nöl)le, wornnlcr melirere mucre,
Tclcstopc, vil lcrlei Miklosrope, Thealclpelsve«,-
l i ve , sowohl doppelte als auch slir ein A l igc , in
großer Auswahl, die sich an Güte und Eleganz aus
zeichnen; ^andsch.'slspicgel. Loupen slir Apotheker,
Botanl fcr und Uhrwacher: liorgnclcn für Herren und
D a m e n , und villc andere opt>,cke Gegenstände.

Auch lldklnchlucn wir alle Äcparallnen im l)pti-
schcn Fache.

Logic im Gasthans „zum ^öwcn" Zimmcl 12.
Allfenlhall <i Tage.

O p l i t c I.

3. 2006. (2)

Naehr i ch t.
Weil ich in den, in meinem Hause

cm ocr Wienerstraße Nr. ,5 l'esindlickcn
Dampfbädern mehrere Umsialtungen und
Vervollkommnllngcli vorzunehmen geson-
nen bin, so gebe lch mir oie Ehre, geziemend
anzuzeigen, daß sämmtliche Bader, nut ,.
Jänner angefangen bis aufweitere Anzeige,
außer Georauck gesetzt sind.

La i o a cd den 27, D^ember ,85Z.

^——— -—

W 0 h n u n g.
Zwn Zimmer, ein Cabinet

und Küchc w'rd für Georgi
t65Ü zu micihen gesuchr.

Auskunft im Zeuungs-Comp-
!oir.

Professor Vigli's

ärztlicher Selbfthelfer.
Schatzkamtner v. Vs> selbst crprobten

seither geheim gehaltenen

ocrcn Selbstocrclluna nur wemge Kreuzer
kostet,

^udewiss's Verlag in Gratz.

l!5 e s 0 » d e r 5 > u i c h t i g :
A. F ü r M i l i t ä r :

!) B> lessl! r - H eiI , i l ic leI ĝ g<',i Hieb , Stich-,
Hchmtc.- l>i,d Schüsilvnnden u. s. ,v. i

2) bei Verwundungen, ?i »» p n t a t > o » <» , Tl<",.
iiunge» u. s. w . ;

3) bei o f f e n e n Nmide,! l i . s. w . ;
^) bei Quetsch»,i^'l!, Z er in a l m u n g en des

Fleisches l l . s. w . ;
5. Stärknngsnnttel der Füße bei a n s t r e n g e n ,

den M a r s c h e n u. l. >v.
I I . Schmuck u n d Z i e r d e m i t t e l :

I Kopf.Haarvoniade fnr l i v o i g s t e s Wachs -
t h u m und gcaen E r g r a u e n , A u s f a l l e n n. s. w ;

2) S c h n u r r » l»nd B acre » ba r r , Pomade,
ebenso . ,

3) Z a h n pull> e r , »o>trefflichstes :
4) H a n d r e i n > g u l» g ö .' P u ! r>, i , ^art nnd

nül'ibe^li oji'e»,
I I I . F ü r L e i d e n d e a»,

1) h^'cigl'ill Z a h i i l v e h , c^ a » q e n b l , ckl i ch
zl> stille!,;

2) O h l e n r e ^ e » , ^N 'a i ' g , S a u s e n , S c h l c e r h ö -
r i g k e i t n. s. w . ;

3) ?lllel ?ll te» W u n d e n, besondei 5 st e sch w ü r t e
B r ü s t e der Frauen, ^ i n W u » d e p f l a st e r ;

"«) H a l ö w e h , A n g i n a , E n t z ü n d u n g e n : c , ;
5) b le ich . - und g e l b s ü c h t i a e „ Gesichtei-i, c,e.-

snnde i l i ld jnuendliche Farbe z» verleihen u. s w . ;
6) F'ostschäden oder G e f r ö r e u. s. ».', ;
7) H n ! ) „ e r a n gen , selbst bösartigste,
«̂> Eina,en.'achseneii N a g e I n an den Fus^ehen :c.
!>) W a r z e n n. s. w . , unfeh lbar ;

l 0 ) Geschwülsten, besonders T> »pe l n n. f w . ;
l l ) G e s i c h c S f I e ck en , S o nl n, e rsp r o s s ^ "

n, s, ,n.

Uehen sämmtlch k e i n e n a ä) t h c »l > cj t 'n

W i r k u n g e n und vlcle Tauscuo^ dezcugen l) .-

rcits dcn g l ü c k l i c h s t e n E v f o l q .

P r e i s 2 « kr. <5. M -

Z. (.79. . (3) " r . . ! « .

Sparcasse - Kundmachung.
Wegen des Rechnungsabschlusses für das N. Semester 1853 werden

bei der Spmcasse vom t . dls i n c l , . ^ - 15. Jänner M5^ weder Zahlunge»
angenommen noch gcleistet.

Sparcasse Lalbach am 11- December 1852.


